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Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:
 Lehrstuhl für Denkmalpflege der Universität Bamberg	
 Amt für Wirtschaft und Liegenschaften der Stadt Bamberg, Vermessungsamt, Stadtarchiv,  

Schutzgemeinschaft Alt-Bamberg e. V., Baufirmen, Architekturbüros
 ggf. Entscheidungsträger der Stadt Bamberg

Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 

___________________________________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters

M 6    Vorschlag für eine Unterrichtssequenz zur allgemeinen  
Studien- und Berufsorientierung [ca. 18 Doppelstunden]

Stundenthema Unterrichtsverfahren
(Zeitbedarf je Einheit eine Doppelstunde)

Einstieg:

Bedeutung der Berufs- und Studienwahl als 

wichtiger Schritt der Zukunfts- bzw. Lebens- 

planung

z. B. einführendes Referat (vgl. BuS, Kap. 7, Kap. 

9.1, S. 9), Vorstellung von Umfrageergebnissen  

(vgl. BuS, Kap. 2, Kap. 5); evtl. als Informationsver-

anstaltung mit Eltern

Einleitung des gezielten Berufs-  

und Studienwahlprozesses

Selbsteinschätzung der Schüler bzgl. ihres Standes 

im BuS-Prozess, Zuordnung in Typen A bis D (BuS, 

Kap. 8.1, S. 5) und Umfrage bzgl. gewünschter Hilfs-

maßnahmen (BuS, Kap. 5.4, S. 3), Ausgabe und Er-

läuterung der ersten Selbsterkundungshefte

Einflüsse auf die Berufs- und Studienwahl –  

ausgewählte Beispiele;

Themenbereich 1: 
Reflektierter Umgang mit Informationen 

zur Berufs- und Studienwahl

Bsp. 1: Planungsmethoden und Prognosen

Durchführung der Unterrichtseinheit 1 „Planungs-

methoden und Prognosen“ (vgl. BuS, Kap. 9.2.1,  

S. 4 – 24, ggf. Zeitbedarf höher als dort veranschlagt)

Fortsetzung Ergebnisauswertung und Resümé

Fortsetzung Durchführung der Unterrichtseinheit 2;

praxisorientiertes Beispiel zur Trendextrapolation

(vgl. BuS, Kap. 9.2.1, S. 25 – 33; ggf.  

Mathematik-Lehrkraft hinzuziehen)

Fortsetzung Durchführung des Unterrichtsbeispiels zur  

Komplexität in Entscheidungssituationen, 

vgl. BuS, Kap. 9.2.2, S. 1 – 4

Feedback-Stunde zum 

Selbsterkundungsprozess

Erfahrungsaustausch in Kleingruppen anhand der 

Startseiten zu den 4 Typen, vgl. BuS, Kap. 8.3

Themenbereich 2: 
Koordination von Lebensplanung 

und Berufs- und Studienwahl

Durchführung des Unterrichtsbeispiels  

Berücksichtigung geschlechts- und schichtspezi-

fischer Aspekte bei der Berufs- und Studienwahl,  

familiäre Einflüsse, BuS, Kap. 9.1, S. 1 – 12

Fortsetzung Fortführung des Unterrichtsbeispiels, einschl. der 

Planung einer Abendveranstaltung auch für Eltern
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M 7    Informationsangebote der Bundesagentur für Arbeit u. a.  
zur Studien- und Berufsorientierung

www.arbeitsagentur.de Homepage des Arbeitsamtes mit folgenden Datenbanken:
 BerufeNet mit mehreren tausend ausführlichen Berufsbe-

schreibungen
 KURSNET: Suche nach schulischen Ausbildungen und Studien- 

gängen 

www.arbeitsagentur.de 
Stellen- / Bewerberbörse 

Arbeits- und Ausbildungs-

suchende 

Stellenangebote suchen

Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit

ermöglicht auch die Suche nach Ausbildungsplätzen bundesweit; 

in der Suchmaske Auswahl „Ausbildung“, dann korrekte Berufs-

bezeichnung und Ausbildungsbeginn (z. B. 01.09.2008) eintragen, 

Stadt auswählen oder PLZ eintragen – Suche starten

www.studienwahl.de Datenbank zu Studienangeboten an deutschen Hochschulen;  

Hintergrundinfos zu aktuellen Themen; neue Studienangebote

www.abi.de Aktuelle Beiträge zu Themen der Berufs- und Studienwahl für  

Abiturienten (umfassendes Portal mit Verlinkungen auch zur  

Jobbörse, zu BerufeNet und Kursnet)

www.ba-bestellservice.de Bestellmöglichkeit für die zahlreichen (kostenlosen) Broschüren 

der Bundesagentur für Arbeit, Suchbegriff auswählen (z. B.  

Arbeitsmarkt), dann die passende Broschüre auswählen –  

Download (meist als pdf) oder Bestellung möglich

www.ba-auslandsvermittlung.de Infos zu Studium, Jobs, Praktika und Arbeitssuche in Europa und 

weltweit

http://www.arbeitsagentur.de/nn_178356/Dienststellen/RD-BY/RD-BY/Regionalinformationen/ 
Ausbildung/Ausbildung-Berufs-und-Studienwahl.html 
Informationen der Regionaldirektion Bayern zum Thema „Studium, Ausbildung und Beruf“, u. a. mit  

Zugriff auf die Regionalbroschüren

 „Alles klar“ (Ausbildung – schulisch, betrieblich, schulische Weiterbildung)

 „Berufswahl – Wege nach dem Abitur“ (für Abiturienten)

 „Abi & Praxis – Technik und Informatik“ (Alternativen zum Studium und duale Studiengänge;  

für Abiturienten)

 „Abi & Praxis – Wirtschaft und Verwaltung“ (Alternativen zum Studium und duale Studiengänge;  

für Abiturienten)

 „Berufsfeldatlas“ – 30 Berufsfelder im Überblick

 „Orientierungshilfe zur schriftlichen Bewerbung“

www.studienwahl.de und www.berufswahl.de 
online Version des Handbuches „Studien- & Berufswahl“

Die Internetplattform wird laufend aktualisiert und bietet neben umfangreichen Recherchemöglichkeiten 

zum jeweils aktuellen Studienangebot der Hochschulen über 1.000 weiterführende Links zu Hochschulen 

im deutschsprachigen Raum. Daneben erfolgen auch aktuelle Hinweise auf Informationsveranstaltungen, 

die von den Hochschulen sowie der Bundesagentur für Arbeit durchgeführt werden.

Feedback-Stunde zum 

Selbsterkundungsprozess

Erfahrungsaustausch in homogenen Kleingruppen 

anhand der Startseiten zu den Typen A bis D, BuS, 

Kap 8.3

Einbeziehung der in den Seminarfachstunden  

gewonnenen Erkenntnisse, Sammeln von Wün-

schen, Informationen und Informationsquellen

Themenbereich 3: 
Nutzung von Informationsquellen für die 

individuelle Recherche

Vorstellung aller in den Schulen obligatorisch  

vorhandenen Druckmedien zum Thema (bes.  

Studium und Beruf, abi-magazin der Bundesagen-

tur für Arbeit) und ausgewählten Internetseiten zur 

Studienwahl (vgl. BuS, Kap. 9.7.2, S. 7)

Themenbereich 4: 
Veranstaltungen mit außerschulischen 

Partnern: Betriebe, Universitäten, Fachhoch- 

schulen, Bundesagentur für Arbeit

Erarbeitung von Fragestellungen, individuellen  

Erwartungen und Erkenntnisinteressen

Durchführung von Betriebserkundungen abhängig von den jeweiligen Gegebenheiten,  

Kontakten etc.

Nachbereitung der Betriebserkundung Erfahrungsaustausch in Kleingruppen anhand der 

Fragestellungen, Präsentation der Erkenntnisse

Informationen über Berufsfelder Organisation und Durchführung von Informations-

veranstaltungen zu verschiedenen Berufen und Stu-

diengängen (vgl. BuS, Kap. 9.3) mit Nachbereitung 

Abschluss-Feedback-Runde zum 

Themenbereich 4

Klärung der Fragestellungen: Wo stehe ich jetzt im 

Berufs- und Studienwahlprozess, welche weitere 

Hilfestellung oder Information brauche ich noch?

weitere mögliche Maßnahmen zum 

Themenbereich 4

Bewerbungstraining, Vorbereitung auf Auswahl-

verfahren, vertiefte Erkundung bestimmter  

Berufsfelder oder Fachbereiche




